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Stadtwerke Herne optimieren Steuerung der regulierten Netze

Regulatorisches Managementcockpit 
erfolgreich implementiert
Mit der Stadtwerke Herne AG hat im Jahr 2018 ein weiteres Stadtwerk das Regulatorische Manage-
mentcockpit (APIS) der Infoplan GmbH, Düsseldorf, implementiert. Damit sind die Voraussetzungen 
gescha�en worden, auch in Zukunft die immer komplexeren Anforderungen der Anreizregulierung 
zu meistern und in schwierigen Zeiten Entscheidungen zu tre�en, die einen auskömmlichen Gewinn 
gewährleisten. Die cockpitbasierte Steuerung ermöglicht die modellgestützte Erarbeitung von Ziel-
vorgaben, die Durchführung von Ist-Analysen sowie die systematische Identi�kation und Bewertung 
von Handlungsalternativen. 

Die Stadtwerke Herne AG ist ein mittel-
ständischer Energieversorger aus dem 
Ruhrgebiet und Betreiber der Strom- 
und Gasverteilnetze vor Ort. Die erfolg-
reiche Führung der regulierten Netze 
stellt nicht nur für die Stadtwerke He r-
ne, sondern auch für andere Netzbetrei-
ber eine zunehmende Herausforderung 
dar. Zum einen belasten sinkende kal-
kulatorische Eigenkapitalzinsen das Er-
gebnis und die Renditen im regulierten 
Bereich erheblich. Zum anderen steht 
der Netzbetrieb vor gravierenden Ver-
änderungen. Schlagworte wie die Ener-

giewende, die zunehmende Integration 
dezentraler Erzeugung oder auch die Di-
gitalisierung sind in diesem Zusammen-
hang allgegenwärtig.

Motivation

Vor diesem Hintergrund sah das Unter-
nehmen Anfang 2018 die Notwendig-
keit, sein operatives und strategisches 
Netzcontrolling um das Regulatorische 
Managementcockpit zu erweitern. Die 
vorhandenen Controllinginstrumente 
lieferten in diesem Sinne nicht ausrei-

chende Informationen. Um das Errei-
chen der netzwirtschaftlichen Ziele zu 
unterstützen, wurden weitergehende 
Daten benötigt. Darüber hinaus waren 
die vorhandenen Instrumente nur ein-
geschränkt zur Erarbeitung von Zielvor-
gaben sowie für Abweichungsanalysen 
und Szenariorechnungen einsetzbar. Ein 
Steuerungskennzahlensystem stand in 
den bisherigen Instrumenten ebenfalls 
nicht zur Verfügung. 

Ziel des Projekts war somit die Um-
setzung einer klaren Steuerungskon-
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zeption: Zielvorgaben setzen, Abwei-
chungen ermitteln sowie Optimie-
rungsmöglichkeiten identi�zieren und 
bewerten. Zur Umsetzung der Steue-
rungskonzeption für die regulierten 
Netze haben sich die Stadtwerke Her-
ne daher für das Regulatorische Ma-
nagementcockpit der Infoplan GmbH, 
Düsseldorf, entschieden. 

Unternehmensziele festlegen

Das Controllinginstrument zur Steue-
rung der Strom- und Gasverteilnetze 

bildet den gesamten regulatorischen 
Rahmen der Anreizregulierung in einer 
integrierten Unternehmensplanung ab, 
wobei ein �exibel wählbarer Betrach-
tungszeitraum von bis zu 45 Jahren vor-
gehalten wird. Als zentrale Steuerungs-
kennzahl fungiert im Regulatorischen 
Managementcockpit der handelsrecht-
liche Netzgewinn. Als jährliche Zielvor-
gabe wird modellgestützt der kalkula-
torische Gewinnanspruch gemäß der 
Netzentgeltverordnung ermittelt und 
in einen handelsrechtlichen Soll-Ge-
winn umgerechnet. 

Überprüfung der Zielerreichung durch 
Abweichungsanalyse

Zur Steuerung werden Zielvorgabe und 
tatsächlicher Gewinn im Zeitablauf 
gegenübergestellt und Abweichungen 
identi�ziert. Für die Abweichungsana-
lyse ist im Managementcockpit ein zwei-
stu�ges Kennzahlensystem implemen-
tiert. Die obere Kennzahlenhierarchie 
dient der strategischen Netzsteuerung 
(Managementcockpit). Sie stellt dem 
Management alle Top-Steuerungskenn-
zahlen zur Verfügung (Bild 1).

%ild �. Das Managementcockpit� 7op-6teuerungskennzahlen auf einem %lick �fiktive Werte�

%ild �. 2perative .ennzahlenebene� %eispielhaft für den %ereich der Umsatzerlöse �fiktive Werte�
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Zu den vier Kennzahlenbereichen Fi-
nanzresultate, Umsatzerlöse, Kosten 
und Netzqualität aus dem Manage-
mentcockpit werden auf der zweiten 
Kennzahlenebene (operative Ebene) 
weitere Analysefunktionen zu den vier 
Kennzahlenbereichen bereitgestellt. 
Dadurch wird eine zielgerichtete Steue-
rung und Plausibilisierung beziehungs-
weise Qualitätskontrolle möglich. Bei-
spielhaft ist in Bild 2 ein Auszug aus dem 
Bereich Umsatzerlöse dargestellt.

Grundlage des zweistu�gen Kennzah-
lensystems ist eine auf das Netz abge-
grenzte und integrierte Unternehmens-
planung, in der vor allem Erlösplanung, 
Aufwandsplanung, Investitionspla-
nung, Finanzierung, GuV, Bilanz und 
Kapitalkostenabgleich miteinander ver-
knüpft sind.

Optimierungsmaßnahmen 
Tuantifizieren

Au¢auend auf der Abweichungsanalyse 
und den Erkenntnissen aus dem zwei-
stu�gen Kennzahlensystem können 
Ansätze für Optimierungsmaßnahmen 
entwickelt werden. Zur Bewertung der 
Vorteilhaftigkeit potenzieller Maßnah-
men enthält das Regulatorische Ma-

nagementcockpit einen Szenariomana-
ger. Die Handlungsalternativen können 
so im Rahmen von Szenariorechnungen 
programmseitig danach bewertet wer-
den, inwieweit sie zu einer Verbesserung 
des Netzgewinns führen. Der Szenario-
manager ist in Bild 3 dargestellt.

Wie Bild 3 entnommen werden kann, 
lassen sich anhand von 26 Steuerungs-
größen Szenariorechnungen durch-
führen. Dabei kann das Optimierungs-
potenzial einer Steuerungsgröße an-
hand von Varianten separat hinsichtlich 
des Gewinnbeitrags bewertet werden. 
Außer dem Entscheidungskriterium Ge-
winn bietet der Szenariomanager die 
Möglichkeit, die Auswirkungen auf die 
Erlösobergrenze und das Investitions-
volumen zu quanti�zieren. Grundlage 
für den Szenariomanager bleibt die in-
tegrierte Unternehmensplanung, die 
auf das Netz abgegrenzt ist und �exi-
bel wählbar für einen Betrachtungszeit-
raum von bis zu 45 Jahren vorgenom-
men werden kann.

Implementierung

Die Implementierung des Regulatori-
schen Managementcockpits bei den 
Stadtwerken Herne erfolgte in einem 

Zeitraum von rund drei Monaten für die 
Tätigkeiten Strom- und Gasverteilnetz. 
Da das Regulatorische Managementcock-
pit eine Excel-Lösung ist, konnte das Mo-
dell ohne Reibungsverluste implemen-
tiert werden. Anpassungen bei geänder-
ten Anforderungen oder aktualisierten 
Eingangsdaten sind problemlos möglich. 
Für die Stadtwerke Herne war es wichtig, 
keiner Black Box zu folgen, sondern die 
Wirkzusammenhänge transparent nach-
vollziehen zu können. Getreu dem Motto: 
Nur wer versteht, kann gestalten. 

Erfahrungen

Das Managementcockpit ist jetzt bei 
den Stadtwerken Herne ein halbes Jahr 
im Einsatz. Das Ergebnis: Das Regulato-
rische Managementcockpit kommt als 
operatives Controllinginstrument ste-
tig zur Anwendung. Zum einen liefert es 
die notwendigen Informationen für die 
erfolgreiche Steuerung des regulierten 
Netzes – zum Beispiel Prognose der kal-
kulatorischen Anlagenrestwerte und der 
kalkulatorischen Kosten, Simulation von 
Kostenprüfungen, Prognose von Erlös-
obergrenzen, Fortentwicklung von Tätig-
keitsbilanzen. Zum anderen wird es bei 
den Stadtwerken Herne nicht nur  im ope-
rativen Einsatz genutzt, sondern auch für 

%ild �. 6zenariomanager zur %ewertung potenzieller 2ptimierungsmöglichkeiten �fiktive Werte�

CEO Lemonbeat GmbH
Tel.: +49 231 586 937 77
oliver.vandermond@lemonbeat.com

Lemonbeat begegnet dem teuren, komple-
xen und ungewissen Markt digitaler Zähler 
mit einer schlanken Lösung: Dem Lean-Me-
tering-System. Das liefert Energieversorgern 
die Voraussetzungen für neue Geschäftsmo-
delle mit hochgranularen Daten – bei 
geringen Investitionen und hoher Zukunfts-
sicherheit. Die Lösung basiert auf einer 
modernen Messeinrichtung (mME). Jenem 
digitalen Stromzähler, der bereits heute in 
Neubauten, oder beim Austausch von 

Zählerdaten empfängt und weiterleitet. 
Für die Abrechnung können Versorger 
Verbrauchsdaten auch bequem von der 
Straße aus abrufen, ohne dabei die Wohn-
räume betreten zu müssen. Energievertriebe 
sammeln zu Abrechnungszwecken die 
Messwerte per „Walk-by“ oder „Drive-by“ 
direkt von der Straße mit einer simplen 
Empfangseinheit. Der Vorteil dieser Art der 
Energiedatenerfassung: Eine deutliche 
Reduktion von Prozesskosten und Erhöhung 
der Datenqualität.

Altgeräten eingebaut werden muss. Moderne 
Messeinrichtungen erfassen den Stromver-
brauch mit bis zu sekundengenauen Ablese-
werten und können diese über einen länge-
ren Zeitraum speichern und bereitstellen.
 
Stärkere Bindung, neues Geschäft, 

geringe Kosten
 
Im Zähler: Lemonbeats duale Kommunikati-
onseinheit. Diese kann Daten hochgranular 
und sicher in die Wohnung des Stromkunden 
und von dort ins Internet senden - für einen 
detaillierten Einblick in den eigenen, aktuellen 
Verbrauch. Die Bewohner benötigen 

dazu lediglich Lemonbeats kosten-
günstiges Gateway, das die Oliver van der Mond

Kontaktieren Sie mich 
gerne persönlich!

Digitale Stromzähler als lästige Pflicht? Neue Geschäftsmodelle und e�zientere Prozesse erö�nen Marktchancen rund 
um moderne Messeinrichtungen. Die Lemonbeat GmbH stellt ein schlankes System vor, mit dessen Hilfe Energieversorger 
einfach von Daten profitieren. Lean Metering – damit wird die Pflicht zur Kür.

metering.lemonbeat.de

LEMONBEAT LEAN METERING: SCHLANK VON DATEN PROFITIEREN
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strategische Entscheidungs�ndungen. Es 
vervollständigt somit die modernen Con-
trollinginstrumente des Unternehmens 
optimal. Bereits kurz nach Einführung 
wurden Entscheidungen zu folgenden 
Fragen modellgestützt vorbereitet: 

 ▖ Erhebung von Zuschüssen ja/nein
 ▖ Eigentum an Kundenstationen  
ja/nein

 ▖ Aktivierungspolitik
 ▖ Investitions- und 
Erneuerungsstrategie

 ▖ Finanzierungsstrategie. 

Für die Stadtwerke war dabei wichtig, we-
der die wichtigen Entscheidungsparame-
ter noch deren Wechselwirkungen unter-
einander aus den Augen zu verlieren. So 
konnten zum Beispiel die Auswirkungen 
von Investitionsmaßnahmen auf die Fi-
nanzierung, die Finanzierungskosten, die 
kalkulatorischen Eigenkapitalzinsen und 
-quoten, die nächste Kostenprüfung, den 
Eªzienzwert und die Erlösobergrenzen 
quanti�ziert werden.

Fazit

Den Stadtwerken Herne steht mit dem 
Regulatorischen Managementcockpit 
ein leistungsstarkes Controllinginstru-
ment zur ganzheitlichen Steuerung der 
regulierten Netze zur Verfügung. Mo-
dellgestützt können auf der Basis einer 
integrierten Unternehmensplanung, die 
den regulatorischen Rahmen vollstän-
dig abbildet, Zielvorgaben erarbeitet, 
Ist-Analysen vorgenommen und Hand-
lungsalternativen zur Zielerreichung 
identi�ziert und bewertet werden. Da-
mit sind die Voraussetzungen geschaf-
fen worden, auch in Zukunft die immer 
komplexeren Anforderungen der Anreiz-
regulierung zu meistern und in schwie-
rigen Zeiten Entscheidungen zu tre«en, 
die ein auskömmliches Unternehmens-
ergebnis gewährleisten.
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